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2. Quellenverzeichnis und Anmerkungen

1) Quellen
a) Zeitungen und Zeitschriften
- Laerer Nachrichten bzw. Bad Laer Actuell, 1972 ff.
- Iburger Kreisblatt
- Osnabrücker Volksblätter
- Neue Tagespost
- Osnabrücker Kreisblatt

b) Aktenüberlieferung
- Pfarrarchiv Bad Laer
- Gemeindearchiv Bad Laer
- Privatarchive 
- Diözesanarchiv, Bildbestand „Raudisch“
- Staatsarchiv Osnabrück, insbes.:

Register 1ff. (Schatzungsregister)
Rep 335 Reg. Osnabrück
Rep 350 Amt Iburg
Rep 450 Landkreis Iburg
Dep 104 II, 20. Jahrhundert, (insbes. Kurortentwicklung)

2) Anmerkungen

Anmerkungen zu Kapitel I

1  Das alte „Lodere“ fand die Aufmerksamkeit Ludwigs des Deutschen, der hier Streubesitz an das Kloster Herford
übergab; die betreffenden Hufen dienten dem Kloster als Stationen auf dem Weg zu verschiedenen weiteren Besit-
zungen in Rheine.

2  Vgl. hierzu: K.H. Neufeld, Loarske Köppe, S. 264 u. insbes. Ders., Der Heimatforscher Heimsath, in: Wilhelm
Heimsath, S. 10-12. Heimsath war nicht nur als Heimathistoriker aktiv. Er engagierte sich auch in der Kommu-
nalpolitik und hatte entscheidenden Anteil am Bau der TWE. Zudem war er jahrelang im Kirchenvorstand tätig
und sorgte mit für die Neuorganisation der alten Laerer Schützengesellschaft.

3  Die von Heimsath gesammelten Fotographien wurden von H. Hiltermann veröffentlicht. Siehe daneben auch die
von K.H. Neufeld bearbeiteten Sammlung „Laer vor hundert Jahren“.

4  Vgl. H. Hiltermann, Zum 100. Geburtstag, S. 281f.

5  Vgl. Erich Merse, Vom Schützenwesen

6  Vgl. Heinrich Schockman, Aufzeichnungen 

7  Vgl. Bernd Holtmann, Die Geschichte

8  Vgl. Hiltermann (Hg.), 1125 Jahre

9  Vgl. K.H. Neufeld, Heinz Hiltermann, S. 283-285.

10  Heinz Hiltermann, Kleiner Führer

11  Ders., Bad Laer, Bd. 1 und Bd. 2
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12  Vgl. etwa: Der Thie und Paulbrink, in Kleiner Führer, S. 38ff. Hier fabuliert er gänzlich unreflektiert über vor-
christliche „kultische Spiele“ und dergleichen mehr, über die er vielfach auch in den Laerer Nachrichten schrieb. 

13  Etwa die Überlegungen zur Christianisierung des Gaues Suderbergi, zum Standort der Gaukirche und zur Frage,
ob Laer als Missionszelle für den heutigen Südkreis Osnabrück gelten kann, in den Beiträgen von F. Philippi, Zur
Osnabrücker Verfassungsgeschichte und J. Prinz, Das Territorium. Auch der Beitrag von G. Wrede, Die Kirchen-
siedlungen, der die Missionsfrage erneut aufnimmt und sie wiederum gegen Laer entscheidet, wäre für
Hiltermann leicht verfügbar und zudem von zentraler Bedeutung gewesen.  

14  Vgl. etwa: Bad Laer - früher ein Leinenzentrum

15  Neufeld ist in der Ortsgeschichte mit einem eigenständigen Beitrag vertreten; er diskutiert den Text jener o.a. Ur-
kunde mit der Ersterwähnung Bad Laers im Jahre 851.

16  Vgl. z.B.: Neufeld, Laer als Missionszelle 

17  Seine Argumentationen zur Rekatholisierung Laers nach 1648 in dem Beitrag „Laer um 1648“ offenbaren diese
legitimatorischen Absichten deutlich. So werden von ihm die legendären „Gravamina“ (s. unter S. 123f.) in erster
Linie als Beleg für die Berechtigung zur Rekatholisierung Laers herangezogen, ohne die Quelle, in der es in selte-
ner Ausführlichkeit ausschließlich um den Widerstand gegen die obrigkeitlich verordnete Rekatholisierung geht,
auch nur einen Augenblick lang ernst zu nehmen. Statt dessen ergreift er Partei für Huge und die Drohung mit
„Gut und Blut“ und ignoriert dabei die eigentliche Bedeutung der Capitulatio völlig, die doch letztlich nichts an-
deres als ein Diktat war, dem die Bevölkerung unterworfen wurde.

18  Beispielhaft hierfür steht etwa die Artikelfolge: Laers Bevölkerung im Jahre 1630/31.

19  Beispielhaft hierfür steht ein jüngerer Beitrag: Villa Lodere. Insbesondere dieser Aufsatz, als Basisartikel für das
Heimatjahrbuch konzipiert, zeigt, daß Neufelds eigentliches Interesse in der eher nachgeordneten Bedeutung
Laers als Objekt der Politik gilt. Als eigenständig handelndes Gemeinwesen tritt der Ort überhaupt nicht auf. Die
Grundlagen des wirtschaftlichen Lebens werden ebenso ignoriert, wie etwa die soziale Gliederung. Neufeld kon-
zentriert sich statt dessen auf die Bedeutung Laers z.B. für den Bischof von Osnabrück oder auch für den regiona-
len Adel. 

20  Vgl. hierzu: Jürgen Reulecke, Stadtgeschichte, S. 20.

21  Rolf Westheider, Geschichte für den Bürger, S. 208.

22  Ebenda.

23  Bis heute sind im Zusammenhang des Promotionsprojektes u.a. folgende Beiträge von mir entstanden: Zum 350.
„Friedensjubiläum“: Das Kirchspiel. Hierzu entstand auch eine Ausstellung zum Dreißigjährigen Krieg und der
Bedeutung des Westfälischen Friedens vor Ort, dazu mehrere Vorträge anlässlich der Feiern zum 350. Friedensju-
biläum in Bad Laer und in der Region. Aus Anlaß des Jubiläums des Solefreibades: Ders., Vom Privatunterneh-
men. Aus Anlaß der Gründung des „Heimat- und Mühlenvereins Bad Laer“: Ders., Erinnerungen. Aus Anlaß des
Jubiläums der Freiwilligen Feuerwehr Bad Laer: Ders., Von füersbrunst, S. 120-130; 5. Aus Anlaß des 25. Jahres-
tages der staatlichen Anerkennung des Solbades Laer: Ders., Bad Laer. Hierzu auch die Ausstellung: Bilder aus
dem alten Solbad Laer“ mit entsprechender Vortragstätigkeit, September 2000; 6. Ohne weitere Anlässe:
Zwischen Pietá, S. 184-192; Geselligkeit, Vaterlandsliebe und Kirchengesang, S. 143-147. Einige weitere Beiträge,
einmal eine Auswertung einzelner Kriegsbriefe aus dem August 1914 sowie ein Festbuch zum 150. Jubiläum der
Unabhängigkeit der Pfarrgemeinde Remsede sind derzeit in Druck. Zudem sei noch auf eine Bildersammlung vor
Ort hingewiesen, die u.a. zur Bebilderung der geplanten Ortsgeschichte dringend notwendig war. In Zusammen-
arbeit mit den örtlichen Vereinen und sonstigen Interessierten kam eine Sammlung von etwa 500 alten Aufnah-
men zustande, die mittlerweile weitestgehend digitalisiert und damit reproduzierbar sind, den Bedarf dabei weit
überschreiten und vom Doktoranden verschiedentlich für Ausstellungen eingesetzt worden sind. 

24  Jürgen Kocka, Sozialgeschichte, S. 163.

25  Jens Flemming, Klaus Saul und Peter-Christian Witt  (Hg.), Quellen, S. 6.

26  Vgl. insbes. Hans Ulrich Wehler, Bauernbandit; vgl. ders., Geschichte

27  Hanna Vollrath, Geschichtswissenschaft, S. 457.

28  Flemming u.a., Quellen, S. 4.

29  Ebenda, S. 8.

30  Peter Borscheid, Alltagsgeschichte, S. 94.

31  Dazu mußten neben der lokal- und regionalgeschichtlichen Literatur auch eine Reihe von Archivbeständen ausge-
wertet werden; hierzu zählten neben dem Pfarrarchiv Bad Laer und dem Diözesanarchiv Osnabrück (insbesondere
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für Bildbestände) in erster Linie die Bestände des Gemeindearchivs Bad Laer, das bis dahin noch nie benutzt wor-
den war, und die das Amt Iburg bzw. die Landdrostei/Regierung  betreffende Bestände des Staatsarchivs
Osnabrück.

32  Angesichts der schwierigen Quellenlage - weite Teile der Bestände des zuständigen Staatsarchivs wie auch des Ge-
meindearchivs sind im Zweiten Weltkrieg vernichtet worden - muß in diesem Zusammenhang auch umfängliches
Interviewmaterial erarbeitet und ausgewertet werden.

33  Vgl. Thomas Nipperdey, Neugier, S. 7-23.

34  Heinrich Schmidt, Heimat S. 38.

Anmerkungen zu Kapitel II.1

1  Gerd Steinwascher, Stadt und Hochstift Osnabrück zu Beginn der frühen Neuzeit, in: 450 Jahre Reformation in
Osnabrück, hg. v. Karl Georg Kaster und Gerd Steinwascher, Bramsche 1993, S. 35.
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Jahre 1885, in: LN., Jg. 10, Nr. 17, 15.09.1980.

21  Schockmann, Aufzeichnungen, S. 297.

22  Ebenda, S. 296.

23  K. H. Neufeld, Zum Laerschen Kreuzweg, in: BL., Jg. 13, 03/95.

24  zit. n. Ebenda.

25  Vitus Mannel, Der Kalvarienberg von Bad Laer, ein wertvolles Kulturerbe, in: Osnabrücker Land, Heimat Jahr-
buch 1997, S. 222.

26  Ebenda.

27  Vgl. Schockmann, S. 226.

28  K.H. Neufeld, Sozialfürsorge früher, in: LN, Jg. 6, 05.02.88.

29  Ebenda.

30  Schockmann, Aufzeichnungen, S. 225.

31  Ebenda.

32  Vgl. Ebenda, S. 226.

33  Vgl. Neufeld, Sozialfürsorge.

34  Ebenda.
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35  Schockmann, Aufzeichnungen, S. 227.

36  Ebenda.

37  Neufeld, Sozialfürsorge.

38  Schockmann, Aufzeichnungen, S. 212.

39  Neufeld, Einkünfte und Pflichten vom Schulvikar im 18. Jahrhundert, in: BL., Jg. 9, 18.10.91.

40  Hermann Herkenhoff, Bildungswesen, in: Der Landkreis Osnabrück. Geschichte und Gegenwart, hg. v. Hans-
Joachim Behr, Osnabrück 1971, S. 289.

41  zit. nach: Fiegert, Schulen, S. 39. Die Schulpflicht galt wohl auch für die katholischen Kirchspiele, denn Ernst
August richtete seine Schulordnung für das Landschulwesen an „alle unseres Stiffts Osnabrück Eingeseßene und
unterthanen“, d.h. nicht nur (wie in einer vergleichbaren Anordnung aus 1670) an die evangelischen Kirchspiele.

42  Katholische Landschulordnung von 1786, in: Johannes Rothert, Die Entwicklung des katholischen Volksschulwe-
sens im Bistum Osnabrück, Osnabrück 1921, S. 25. 

43  Neufeld, Laersche auf dem Carolinum, LN., Jg. 12, Nr. 19., 15.10.82.

44  Vgl. hierzu: Liste der Priester aus der Pfarrgemeinde Laer, in: Holtmann, Gemeinde, S. 102ff.

45  Katholische Landschulordnung, in: Rothert, Entwicklung, S. 25.

46  Ebenda, S. 27.

47  Ebenda, S. 26.

48  Ebenda.

49  Holtmann, Geschichte, S. 51.

50  StaOs., Rep. 703, Kath. Kons. Os., Nr. 225, Redecker an Commission in kath. Kirchensachen, 13.08.1804.

51  Vgl. Neufeld, Geistlicher in Remsede – Grundlagen der Pfarrei, in: Osnabrücker Land, Heimat Jahrbuch 1997,
S. 106.

52  Holtmann, Geschichte, S. 54.

53  Rothert, Entwicklung, S. 21.

54  Vgl. Herkenhoff, Bildungswesen, S. 290.

55  Overberg hatte u.a. Anweisungen zum zweckmäßigen Schulunterricht, ein Religionshandbuch und auch eine Ge-
schichte des Alten und des Neuen Testaments verfasst, die nach Rothert auch allgemein verfügbar waren. Vgl. Ro-
thert, Entwicklung, S. 35.

56  StaOs., Rep. 703, Kath. Kons. Os., Nr. 225, Aufstellung Wehlage, um 1810.

57  Vgl. Bernhard Nonte, Remsede. Festschrift zum Jubiläum der St. Antonius Gemeinde, Mettingen 1985, S. 44f.

58  StaOs., Rep. 350 Ibg., Nr. 1842, Pastor Hüdepohl und Vogt Greve, 01.04.1800.

59  Ebenda.

60  K.H. Neufeld, Die Schule in Müschen, in: Osnabrücker Land, Heimat Jahrbuch 1992, S. 90.

61  StaOs., Rep 350 Ibg. Nr. 1846, Vogt Greve an Amt Iburg, 28.07.1832.

62  Rep. 336, Reg. Os., Nr. 628, Bd. 1, Pastor Hamberg an Konsistorium, 02.09.1864.

63  Neufeld, Schule in Müschen, S. 90f.

64  Rep. 336, Reg. Os., Nr. 628, Bd. 1, Pastor Hamberg an Konsistorium, 02.09.1864.

65  StaOs., Rep. 703, Kath. Kons. Os., Nr. 225, Vikar Redecker an ungenannten Pastor, u.U. Freye, Iburg,
01.08.1805.

66  Vgl. Ebenda, Vikar Redeker an Commision in kath. Kirchensachen, 13.08.1804. Redecker schreibt, daß er den
Schuldienst in Laer im Jahre 1798 aufgenommen habe, nicht schon, wie in der Literatur vermerkt, in 1797. 

67  Katholische Landschulordnung von 1786 nach Rothert, Entwicklung, S. 22ff., hier S. 23.

68  StaOs., Rep. 703, Kath. Kons. Os., Nr. 225, Vikar Redecker an ungenannten Pastor, u.U. Freye, Iburg,
01.08.1805.

69  Ebenda.

70  Vgl. StaOs Rep. 350 Ibg. Nr. 1844, Neubau Knabenschule, Vogt Greve an Amt Iburg, 29.04.1819.

71  Pastor Hüdepohl an Archidiakon, um 1791, zit. n. Schockmann, Aufzeichnungen, S. 217.
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72  Ebenda.

73  Ebenda.

74  Vgl. StaOs. Rep 703, Kath. Kons. Os., Nr. 225, Kommission in katholischen Kirchsachen, 22.05.1805.

75  Ebenda, Redecker, 01.08.1805.

76  Ebenda.

77  Vgl. Ebenda, Publicandum zu Laer, 21.10.1805.

78  Ebenda, Redecker an Konsistorium, 10.03.1806.

79  Vgl. Ebenda, Welage, o.D., um 1810. Täglich wurden 180 bis 200 Kinder den Anweisungen Overbergs folgend
unterrichtet.

80  Vgl. K.H. Neufeld, Schule in Laer 1810, in: BL., Jg. 10, 15.05.92.

81  Vgl. Rothert, Die Entwicklung, S. 32.

82  StaOs., Rep. 350 Ibg., Nr. 1844, Schulvikar Hülster, vermtl. a. d. Amt Iburg, 29.10.1817.

83  Ebenda.

84  StaOs., Rep. 350 Ibg., Nr. 1844, Vogt Greve an Amt Iburg, 29.04.1819.

85  Vgl. StaOs., Rep. 703, Kath. Kons. Os., Nr. 225, Pastor Homann an Konsistorium, 05.04.1819.

86  Ebenda.

87  zit. n. Neufeld, Schule in Laer um 1810

88  StaOs., Rep. 350 Ibg., Nr. 1844, Vikar, 14.10.1817.

89  StaOs., Rep. 703, Kath. Kons. Os., Nr. 225, Hülster, 14. Okt. 1817.

90  Ebenda.

91  Rep. 350 Ibg., Nr. 1844, Greve an Amt Iburg, 23.04.1819.

92  Ebenda, Greve an Amt Iburg, 29.04.1819.

93  Ebenda.

94  Ebenda, Greve an Amt Iburg, 23.04.1819.

95  Ebenda, Greve an Amt Iburg, 23.040.1819.

96  Ebenda, Pastor Homann an Amt Iburg. 10.06.1823.

97  Vgl. Ebenda, Nr. 5773, Greve an Amt Iburg, 11.12.1824.

98  Ebenda.

99  Vgl. hierzu: Nr. 1844, verschiedene Anschreiben und Rechnungslisten 1823/1824.

100  Ebenda, Greve an Amt Iburg, 16.03.1824.

101  Ebenda.

102  Vgl. Rothert, Die Entwicklung, S. 32f.

103  Domprediger Goldschmidt, Visitationsbericht 1836/37, zit. n. Ebenda, S. 38.

104  Ebenda.

105  zit. n. Schockmann, Aufzeichnungen, S. 309.

106  Domprediger Goldschmidt, Visitationsbericht 1836/37, zit. n. Rothert, Die Entwicklung, S. 38.

107  StaOs., Rep. 703, Kath. Kons. Os., Nr. 225, Pastor Homann an Kons., 09.05.1823.

108  StaOs., Rep. 350 Ibg., Nr. 1844,  Consistorium (Dorfmüller) an Amt Iburg, 25.06.1823.

109  StaOs., Rep. 703, Kath. Kons., Os., Nr. 225, Pastor Homann an Kons., 09.05.1823.

110  Domprediger Goldschmidt, Visitationsbericht 1836/37, zit. n. Rothert, Die Entwicklung, S. 38.

111  zit. n. Schockmann, Aufzeichnungen, S. 308.

112  Vgl. StaOs., Rep. 336, Reg. Os., Nr. 628, Bd. 1, „Nachweisung des gegenwärtigen Bestandes der Hauptschule zu
Laer“.

113  Schockmann, Aufzeichnungen, S. 307.

114  StaOs., Rep. 336, Reg. Os., Nr. 628, Bd. 1, Etat der Lehrerstelle zu Laer, Amt Iburg.
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115  Vgl. Ebenda.

116  Ebenda, „Nachweisung des gegenwärtigen Bestandes der Hauptschule zu Laer“.

117  Schockmann, Aufzeichnungen, S. 307.

Anmerkungen zu Kapitel II.4

1  Vgl. Schockmann, Aufzeichnungen, S. 238. Schockmann erwähnt 2024 Einwohner, doch seiner Aufstellung auf
S. 197 nach waren es 2027 Personen.

2  Für die Bevölkerungsdaten von 1772 vgl. Wrede, Geschichtliches Ortsverzeichnis, Ortschaften Laer, Remsede
usw.

3  Neufeld, Todesfälle 1651-1744, in: LN., Jg. 4, 09/86.

4  ders., Laersche Bevölkerungsentwicklung von 1772-1803, in: BL., Jg. 12, 26.06.94.

5  Vgl. Schockmann, Aufzeichnungen, S. 238.

6  Vgl. Wrede, Ortsverzeichnis. Im folgenden werden seine Zahlen übernommen.

7  Zwischen 1634 und 1772 hat sich die Zahl der Erb- und Markkötter im Kirchspiel nur geringfügig verringert,
von 160 auf 155 Stellen. Allerdings gab es erhebliche Verschiebungen in den Klassen selbst. Gab es 1634 noch
123 Markkötter zu 37 Erbköttern, so waren es 1772 83 Erbkötter zu 72 Markköttern. Vgl. hierzu: Wrede, Orts-
verzeichnis, Abschn. 7b, nach Ortschaften addiert.

8  Vgl. H. Hiltermann, 1125 Jahre Kirchspiel Laer a.T.W., in: Osnabrücker Land, Heimat Jahrbuch 1977, S. 182.
Hiltermanns Aufstellung, die auf Wredes Ortsverzeichnis basiert, wurde um die Daten aus dem Kirchdorf Rem-
sede ergänzt.

9  StaOs., Rep 350 Ibg., Nr. 5252, Vogt Greve an Amt Iburg, 05.07.1833.

10  Ebenda.

11  Vgl. Ebenda, Nr. 5253, Liste der Seelenzahl und der Wohngebäude, 1.7.1836.

12  Vgl. Ebenda, Nr. 5254, 01.07.1839.

13  Vgl. Ebenda, Nr. 5255, 01.07.1845.

14  Vgl. Ebenda, Nr. 5256, 01.07.1848.

15  Rep Ebenda, Nr. 5255, Amt Iburg an Landdrostei Osnabrück, 24.07.1845.

16  Vgl. Ebenda, Nr. 5259, 03.12.1855.

17  Vgl. Ebenda, Nr. 5268, 24.02.1867.

18  Vgl. Ebenda, Nr. 1837, Übersicht der Besitz-, Vermögens- und öffentlichen Abgaben ..., 17.04.1873.

19  Vgl. Wrede, Ortsverzeichnis.

20  Vgl. StaOs.,  Rep 350 Ibg., Nr. 5259. Die folgenden Ausführungen fußen auf einer Auswertung der
Volkszählungsunterlagen des Jahres 1855.

21  Zur Laerer Mühlengeschichte vgl. etwa: K.H. Neufeld, Mühlen im Kirchspiel Laer, in: Osnabrücker Land, Hei-
matjahrbuch 1984, S. 51-54.

22  Zur Desinger Mühle vgl. auch: Ders., Desingers Mühle in Bad Laer, in: Osnabrücker Land, Heimat Jarbuch
1994, S. 97-101; Ders., Ein Mühlenstreit 1597-1601, in: Osnabrücker Land, Heimat Jahrbuch 1986, S. 146-
151.

23  StaOs., Rep 350 Ibg., Nr. 2413, Vogt Greve an Amt Iburg, 25.03.1819.

24  Ebenda.

25  H. Hiltermann, Ein vergessener mittelalterlicher Baustein, in: Osnabrücker Land, Heimat Jahrbuch 1976, S. 54.
Vgl. auch: ders., Sinterkalke als Bausteine, in: LN., Jg. 7, Nr. 22, 1977; ders., Natürliche Bausteine aus dem alten
Kirchspiel Laer TW., in: Osnabrücker Land, Heimat Jahrbuch 1996, S. 186-190; ders., Laer - ursprünglich ein
Felsendorf, in: Kleiner Führer, S. 19-27.

26  Vgl. ders., Baustein, S. 57.

27  Schockmann, 1125, S. 109.
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28  H. Hiltermann, Die Laerer Kalkbrennerei, in: LN., Jg. 9, Nr. 12, 01.07.1979.

29  Ebenda.

30  Ebenda.

31  Ebenda.

32  Ebenda.

33  Ga. Nr. 304, Gewerbeaufsichtsamt Osnabrück, 07.12.1921.

34  Die nachfolgenden Erörterungen basieren auf den Angaben aus Volkszählungsunterlagen aus dem Jahre 1772. Sie
sind nach Bauerschaften geordnet von K.H. Neufeld dokumentiert worden. Vgl. Neufeld, Bad Laer TW. 1772.
Seine sozialen Strukturen damals, in: Osnabrücker Land, Heimat Jahrbuch 1992 ff. Außerdem ist herangezogen:
Wrede, Ortsverzeichnis.

35  Ludwig Wahlmeyer, Winkelsetten. Geschichte einer Bauerschaft im Osnabrücker Land, Bielefeld 1999, S. 198.

36  Vgl. Schockmann, 1125, S. 111.

37  Wahlmeyer, Winkelsetten, S. 198.

38  Schockmann, 1125, S. 114.

39  in: Edgar F. Warnecke, Bauernhöfe. Zeugnisse bäuerlichen Lebens im Lande von Hase und Ems, Osnabrück
1984, S. 47.

40  Kaspar Müller, Landschaftstypisches Bauen am Südrand des Landkreises, in: Bad Laer, (Suderberger Hefte Nr. 6),
Bad Laer 1985, S. 58.

41  Franz Bölsker-Schlicht, Die Hollandgängerei im Osnabrücker Land und im Emsland. Ein Beitrag zur Geschichte
der Arbeiterwanderung vom 17. bis 19. Jahrhundert, hg. v. d. Emsländischen Landschaft, ( Emsland/Bentheim.
Beiträge zur neueren Geschichte, Bd. 3), Sögel 1987, S. 93.

42  Schockmann, 1125, S. 108.

43  Johann Eberhard Stüve, Beschreibung und Geschichte des Hochstifts und Fürstenthums Osnabrück mit einigen
Urkunden, Osnabrück 1789, S. 20.

44  Vgl. Schockmann, 1125, S. 108.

45  Vgl. Bölsker-Schlicht, Hollandgängerei, S. 104f.

46  Ebenda, S. 108.

47  Ebenda.

48  Vgl. Ebenda, S. 137.

49  K.H. Neufeld, Berufe in Laer, in: BL, Jg. 12, 04.03.94.

50  Vgl. Ebenda. Vgl. auch: Bad Laer T.W. 1772, in: Osnabrücker Land, Heimat Jahrbuch 1992ff.

51  Vgl. Jürgen Schlumbohm, Bauern – Kötter – Heuerlinge. Bevölkerungsentwicklung und soziale Schichtung in
einem Gebiet ländlichen Gewerbes: das Kirchspiel Belm bei Osnabrück, 1650-1860, in: Nds. Jb., Bd. 58, 1986,
S. 77-88. Vgl. hierzu u.a. auch: ders., Lebensläufe, Familien, Höfe. Die Bauern und Heuerleute des Osnabrücki-
schen Kirchspiels Belm in protoindustrieller Zeit, Veröffentlichung des M.P.I.f. Geschichte Bd. 110, Göttingen
1994.

52  Ebenda, S. 86.

53  Landdrostei, 10.01.1825, zit. n. Ludwig Hoffmeyer, Geschichte des Landhandwerks im Fürstentum Osnabrück,
in Lingen, Meppen und Papenburg, Osnabrück 1925, Neuausgabe 1986, S. 121.

54  Vgl. hierzu: Neufeld, Hundorf.

55  Schockmann, Aufzeichnungen, S. 249f.

56  Heinrich Hiltermann, Bad Laer - früher ein Leinenzentrum des Osnabrücker Südkreises, in: Osnabrücker Land,
Heimat Jahrbuch 1997, S. 179.

57  Neufeld, Vögte.

58  Ebenda.

59  Vgl. Schockmann, 1125, S. 128.

60  Adolf Wrasmann, Das Heuerlingswesen im Fürstentum Osnabrück, Teil II, in: Osnabrücker Mitteilungen 44,
1921, S. 10.
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61  Doris Klein Ostendarp, Zur Geschichte der Leinenproduktion und des Handels im Osnabrücker Raum, MS
Hausarbeit, Osnabrück 1983, S. 34.

62  Ebenda, S. 43.

63  Vgl. Hiltermann, Leinenzentrum, S. 177.

64  Publicandum in: Osnabrückischen wöchentlichen Anzeigen, 09.01.1773, abgedr. in: K.H. Neufeld, Die Legge zu
Laer, in: LN., Jg. 10, 02.10.92

65  Vgl. Ostendarp, Zur Geschichte, S. 43.

66  K.H. Neufeld, Die Legge.

67  Vgl. Ostendarp, Zur Geschichte, S. 43.

68  Vgl. StaOs. Rep. 350 Ibg., Nr. 2482, Extrakt aus dem Leggelagerbuch, Iburg den 30.04.1789.

69  Vgl. Ebenda, Extract B.

70  StaOs., Rep. 350 Ibg., Nr. 2483, „Instructionen für die Legge Bediente bey den Leggen zu Iburg und Laer“,
05.06.1788.

71  Ebenda.

72  StaOs., Rep. 350 Ibg., Nr. 2483, v. d. Bussche an Beamte zu Iburg, 03.03.1788.

73  Ebenda.

74  Ebenda.

75  Ebenda, Amt Iburg (Kellinghaus) an Regierung, 02.06.1788.

76  Ebenda.

77  in: Ebenda, Bericht Withof, 22.06.1788.

78  StaOs., Rep. 350 Ibg. Nr. 2482, Undatierte Denkschrift, vermtl. 1788/89, d.h. noch vor Schließung der Laerer
Legge formuliert.

79  Vgl. Ebenda, Denkschrift 1788/89. „Lieber geht er also ein paar Stunden weiter zur Stadt (Osnabrück) und die ...
Dissner, Glandorfer und die aus dem Laerschen schleppen fuder weise wochentlich ihre Linnen dahin, wodurch
freilich wohl nicht viel zu gewinnen stehet, wann sie die Kosten und Versäumniß abrechnen, gleich wohlen bey
der Versammlung der dortigen Kaufleuthe und des daselbst eingeführten Aufgeboths zu gewinnen glauben, auch
in so weit gewinnen, daß sie baares Geld und nicht ... Waaren mit zu Hause bringen.“

80  StaOs., Rep. 350 Ibg., Nr. 2482, Publicandum v. 19.03.1789. Die Laerer Kaufleute ergaben sich übrigens nicht
ohne Widerstand, mußten aber schließlich die Schließung ihrer Legge akzeptieren.

81  Vgl. Klein Ostendarp, Zur Geschichte, S. 49.

82  Vgl. zum Handelshaus Delius: Rolf Westheider, Versmold. Eine Stadt auf dem Weg ins 20. Jahrhundert, 2. Aufl.,
Bielefeld 1999, bes. S. 35-74.

83  StaOs., Rep. 350 Ibg., Nr. 2497, Amt Iburg an Landdrostey, 25.04.1826.

84  StaOs., Rep. 335 Nr. 11315, Vol. I, Provisorischer Legge-Inspector Meyer an Königliche Landdrostey,
19.12.1839.

85  StaOs., Rep. 350 Ibg., Nr. 2497, Vogt Greve an Amt Iburg, 07.04.1831. Vgl. hierzu auch: Rep 335 Nr. 11315,
Vol .I, Kaufmann Richard an Amt Iburg, 08.04.1831. Richard und Greve haben offenbar voneinander
abgeschrieben; ihre Formulierungen sind teilweise identisch.

86  StaOs., Rep. 350 Ibg. Nr. 2497, Greve an Amt, 07.04.1831.

87  Ebenda. Es scheint, als sei zumindest zu jener Zeit im ganzen Amt Iburg hauptsächlich Hanf und nicht etwa
Flachs angebaut worden. Vgl. hierzu z.B. StaOs., Rep 335 Nr. 11315, Bericht des Leggeinspektors Münden an
Ministerium Hannover, 13.10.1838. „Bei der Legge in Iburg kommen nur Hanf-Linnen vor ...“. Damit erklärt
sich auch, warum die Dissener Weber ihr Garn für die Packlinnenproduktion anfänglich aus dem „flachsreichen“
Amt Greöneberg bezogen (s.o.): in ihrem Amt Iburg wurde Hanf gezogen, nicht Flachs.

88  Ebenda.

89  Ebenda.

90  StaOs. Rep. 350 Ibg., Nr. 2497, Greve an Amt, 28.02.1822.

91  StaOs., Rep. 335 Nr. 11315, Vol. I, Kaufmann Richard an Amt Iburg, 08.04.1831.
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92  StaOs., Rep. 350 Ibg., Nr. 2497, Greve an Amt, 07.04.1831.

93  StaOs., Rep. 335, Nr. 11315, Vol. I, Leggeinspector Meier an Landdrostei, 19.12.1839.

94  Vgl. StaOs., Rep. 350 Ibg. Nr. 2497, Landdrostei, v. Bar, 06.03.1826, Bekanntmachung in der Kirche zu Laer.

95  Ebenda, Amt Iburg an Landdrostei, 25.04.1826.

96  Ebenda.

97  Ebenda.

98  Ebenda. Auszug aus dem Bericht des Leggeinspektors Reichard zu Münden, 19.01.1831.

99  Rep. 335 Nr. 11315, Vol I., Richard, Smits, Hiltermann an „Hochwohl- und Wohlgeborene hochgeehrte
Herren“, (Landdrostei), 16.02.1831.

100  Ebenda.

101  Ebenda, Leggemeister Kerle zu Iburg an Leggeinspektor zu Melle, 19.02.1839.

102  Ebenda.

103  StaOs., Rep. 350 Ibg. Nr. 2517, Bekanntmachung, 03.03.1840.

104 Rep. 335 Nr. 11315 Vol I Vorstellung und Bitte von Seiten der Einwohner in den Kirchspielen Laer und Glandorf
an Landdrostei, o.D., vermtl. Winter 1839/40 bzw. Frühjahr 1840.

105  StaOs., Rep 350 Ibg. Nr. 2517, Bekanntmachung v. 03.03.1840.

106  StaOs., Rep. 335 Nr. 11316, Vorstellung und Bitte von Seiten der Linnenhändler Richard pp. an Landdrostei,
„eingesandt am 16. April 1840“.

107  Ebenda.

108  Ebenda, Meier an Landdrostei, 19.05.1840.

109  Ebenda, Meier an Landdrostei, 15.06.1840.

110  Ebenda, Auktionator Greve an Landdrostei, 26.06.1840.

111  Ebenda, Bericht Meier an Landdrostei, 22.11.1841.

112  Ebenda.

113  Ebenda, Mietcontrakt 9./12.06.1841.

114  Vgl. Ebenda, Meier an Landdrostei, 15.07.1840.

115  Ebenda.

116  Ebenda, Besuchsprotokoll, 25.08.1840.

117  Ebenda.

118  Rep. 335, Nr. 11317, Bericht des Vogteigehilfen Brünjes, Dissen, 17.02.1844.

119  Rep. 335, Nr. 11316, Besuchsprotokoll, 25.08.1840.

120  Ebenda, Jahresbericht des Leggeinspektors Meier f.d. Jahr 1841, 13.01.1842.

121  Ebenda.

122  StaOs. Rep. 350 Ibg. Nr. 2516, Uebersicht des auf der Legge zu Iburg und den Nebenleggen zu Dissen und Laer
statt gefundenen Verkehrs im Jahre 1841, Iburg, 05.01.1842, Leggemeister Kerle.

123  Smits, Hiltermann (Armen-Provisor), Zeugnis für die Laersche Hausspinnschule, 28.04.1843, zit. n. K.H. Neu-
feld, Ausbildung durch die Näh- und Strickschule in Laer, in: Osnabrücker Land 1999 Heimat-Jahrbuch, Osna-
brück 1998, S. 174.

124  Pastor Hamberg, „Nachricht über das am 20. April 1843 zu Laer, Amts Iburg Statt gefundene Wettspinnen ...“,
Laer, 28.04.1843, Anmerkung des Kaplans Seling, zit. n. Ebenda.

125  Smits, Hiltermann, Zeugnis, zit. n. Ebenda.

126  Rep 335 Nr. 11317, Vol III, Meier an Landdrostei, 29.11.1842.

127  Ebenda.

128  Ebenda, Provinzial-Vorstand des Gewerbe-Vereins an Landdrostei, 08.12.1842. Eine vergleichbare Politik betrieb
man auch im benachbarten Ravensberg. Hier unterstützte die Regierung die Aufstellung neuer, leistungsfähigerer
Webstühle (sog. Scharmbecker Webstuhl mit einem Schnellschützen ausgestattet, wodurch sich die Produktivität
der Weber nahezu verdoppeln konnte) mit 15 Taler pro Stück. Vgl. hierzu: Westheider, Versmold, S. 214ff.
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129  Ebenda.

130  Ebenda, Amt Iburg an Landdrostei, 09.06.1843.

131  Ebenda, Provinzial-Vorstand des Gewerbevereins an Landdrostei, 08.05.1844.

132  Ebenda, Actum zu Laer, 08.10.1844.

133  Ebenda.

134  Ebenda.

135  Ebenda, „Gehorsamste Vorstellung und Bitte von einigen Mitgliedern des Gewerbevereins und der Gemeinde-
Vorsteher zu Laer, Amts Iburg, 31.03.1845“.

136  Rep. 350 Ibg. Nr. 2516, Summarische Übersichten 1846 und 1847, Leggemeister Kerle.

137  Ebenda, Übersicht für 1849.

138  Rep. 350 Ibg. Nr. 2517, Reiseprotokoll Bolenius, 31.07.1850.

139  Vgl. Osnabrückische Anzeigen, Nr. 37, 16.02.1875.

140  Vgl. StaOs. Rep. 350 Ibg., Nr. 2536, Bekanntmachung: Amtshauptmann Grote an Amtsvogt Nieberg,
24.04.1875. Kündigung des Mietvertrages zum zum 01.11.1875, Grote an Kaufmann Smits, 24.04.1875.

Anmerkungen zu Kapitel II.5

1  K.H. Neufeld, Laer um 1648, S. 121.

2  Ebenda.

3  Schockmann, Aufzeichnungen, S. 241.

4  Ebenda.

5  StaOs., Rep. 350 Ibg. Nr. 2775, Bergteilung, Protocollum über die Lahrsche Bergtheilung, 23.10.1719.

6  Ebenda, BergtheilungsRecess de anno 1722.

7  Ebenda.

8  Ebenda.

9  Ebenda, BergtheilungsRecess Remsede de anno 1725.

10  Ebenda.

11  Ebenda.

12  Ebenda.

13  StaOs., Rep. 350 Ibg. Nr. 4334, Replik des Vogten Greve auf die Eingabe der Schafhaltenden des Kirchspiels
Laer, 08.12.1798.

14  Ebenda.

15  Die nachfolgende Erörterung basiert auf den Angaben der Volkszählung des Jahres 1772. Sie ist nach Bauerschaf-
ten geordnet von K.H. Neufeld dokumentiert worden. Vgl. Neufeld, Bad Laer T.W. 1772.

16  Vgl. Wrede, Ortsverzeichnis. Nach Wrede gab es im Kirchdorf Laer 18 Heuerlinge, in Westerwiede 22, in Mü-
schen 34, in Winkelsetten 17, in Hardensetten 24 und in Remsede 15. Wrede zählt zudem 124 Hüsselten im
Kirchspiel.

17  Vgl. K.H. Neufeld, Hiesige Schafhaltung und Wolltuchproduktion im Mittelalter, in: BL., Jg. 7, 01.09.1989.
Neufeld führt aus, daß die Schafhaltung „als Recht auf die Mark“ und die Schafhaltung an sich nach Ende des
30jährigen Krieges rasch verschwand. Tatsächlich nahm die Schafwolltuchproduktion rapide ab, zu Gunsten des
Linnens. Die Akten zeigen aber, daß die Schafhaltung für die Vollerwerbslandwirte auch weiterhin interessant
blieb. Erst in Folge der Markteilung und damit verbundener Flächenparzellierung dürfte sie gesamtwirtschaftlich
betrachtet uninteressant geworden sein.

18  StaOs., Rep. 350 Ibg. Nr. 4334, Replik des Vogten.

19  Ebenda.

20  Vgl. Ebenda und Abschrift Anlage A, Kopie des Beschlußes, auf Anforderung des Vogten angefertigt vom Amts-
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schreiber Klingenberg.

21  Ebenda, Klage der Schafhalter v. 13.11.1798.

22  Ebenda, Replik Greve.

23  Ebenda.

24  Vgl. zur Markteilung K.H. Neufeld, Die Mark in Bad Laer und ihre Teilung, in: Osnabrücker Land, Heimat Jahr-
buch 1996, S. 144-146.

25  StaOs., Rep. 350 Ibg. Nr. 2811, Vol II, Actum Dyckhof, 19.09.1799.

26 Wahlmeyer, Winkelsetten. S. 99f.

27  Rudolf Middendorff, Der Verfall und die Aufteilung der gemeinen Marken im Fürstentum Osnabrück bis zur
napoleonischne Zeit, in: Osnabrücker Mitteilungen, Bd. 49, 1927, S. 86.

28  StaOs., Rep. 350 Ibg. Nr. 2811, Vol I, Commissionsakta, 1. Buch Laer Marktheilung, Vorwort „copia
publicandi“.

29  Ebenda.

30  Ebenda.

31  Ebenda, Forderungen des Hauses Harkotten „von Kettlerscher Seits“, 15.10.1799.

32  Ebenda.

33  Ebenda, Nr. 2812, Vol. II, Erklärung der Laer Markdeputierten auf die Ansprüche des Herrn Geheimen Raths
von Ketteler.

34  Ebenda. Extractus Protocolli Commissionis, 18.09. 1806.

35 Ebenda, Nr. 2811, Vol. I., Commissionsakta, 1. Buch, Ansprüche v. Schmiesing.

36  Ebenda, Nr. 2812 Vol. II., „Unterthänigste Vorstellung und Bitte von Seiten der Genossen der Laer Mark im
Amte Iburg“, 1815.

37  Vgl. Ebenda. Resolution für die Genossen der Laerschen Mark, 09.10.1818.

38  Ebenda, Nr. 2811 Vol II., Greve, 09.09.1799.

39  Vgl. Ebenda, Nr. 2812 Vol. II, Einkünfte Greve, 16.06.1818.

40  Ebenda, Pastor Homann in einem Schreiben vom 10.11.1822.

41  in: Ebenda, Nr. 2811, Vol. II.

42  Ebenda, Nr. 2812, Vol. I, Designatio, Vorbemerkung Greve.

43  Ebenda, Nr. 2800 Vol I, Register von der getheilten Laer Bruch Mark, Vorerinnerung, 10.02.1831.

44  Vgl. Ebenda.

45  Ebenda, Nr. 2815, Beförderung des Schlusses der Markteilung, Hollenberg u. Greve, 18.10.1822.

46  Ebenda, Nr. 4323, Greve an Amt Iburg, 20.05.1834 .

47  Ebenda, Nr. 2813, Vol II, Protokoll Laer, 01.07.1820.

48  Ebenda, Nr. 2814, Actum Laer, 29.01.1801.

49  Ebenda, Amt Iburg an Greve, 28.04.1802.

50  Ebenda, Nr. 2815, „Abgenöthigte Beschwerde mit unterthänig gehorsamster Bitte der Laerschen Markgenossen“
an Königliche Regierung zu Osnabrück, Mai 1822. Die Handschrift scheint vom Vogten Greve zu stammen, der
aber nicht unterschreibt.

51  Ebenda, Hollenberg an Greve, 25.06.1822.

52  Ebenda, „Eigenhändig unterzeichnete Laer Marktheilungs-Deputirte, auch Kirchspielsvorsteher und Provisoren
daselbst“ an Dyckhof, 22.02.1824.

53  Vgl. Adolf Wrasmann, Das Heuerlingswesen im Fürstbistum Osnabrück, T. I., in: OM., Bd. 42, Osnabrück
1919, S. 1-154.

54   Landschaftsplanungsbüro Hermann Seling, Landschaftsplan Bad Laer, Textteil, 1996, S. 8.

55   Vgl. im folgenden: Ebenda, S. 5ff.

56  Wrasmann, Das Heuerlingswesen, S. 9.
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57  StaOs., Rep. 350 Ibg. Nr. 5252, Vogt Greve an Amt Iburg, 05.07.1833.

58  Ebenda.

60  Ebenda, Rep 350 Ibg. Nr. 1846, Greve an Amt Iburg, 04.09.1832.

59  Ebenda.

61  Ebenda.

62  Vgl. hierzu z.B.: Heinrich Hommel, Die Eigenbehörigkeit im Osnabrückischen und ihre Ablösung. Auszug aus:
Jahrbuch der Dissertationen der Phil. Fak. Berlin 1922/23, S. 80ff.; vgl. auch: Edgar F. Warnecke, Bauernhöfe,
Zeugnisse bäuerlichen Lebens im Land von Hase und Ems, Osnabrück 1984, S. 155-167.

63 Karl Heinz Schneider u. Hans Heinrich Seedorf, Bauernbefreiung und Agrarreformen in Niedersachsen, hg. v. d.
Nds. Landeszentrale f. Pol. Bildg., Hannover 1989, S. 26.

64  Ebenda, S. 85.

65  1125 Jahre, S. 20f.

66  Im folgenden zit. n. Ebenda, S. 21.

67  Schockmann, Aufzeichnungen, S. 265.

68  Schneider u.a., Bauernbefreiung, S. 26. Neben den regelmäßigen Zahlungen, die die Bauern für den Landes- und
den Grundherren zu leisten hatten, mußten sie im Osnabrücker Land auch noch einen Zehnten zahlen. Es han-
delte sich dabei um eine „drückende und deshalb verhaßte Abhängigkeit. Schon früh kam er in den Besitz des
Landesherrn, der ihn seinerseits oft wieder verkaufte, verschenkte oder als Lehen an Adelige gab“.

69  Vgl. StaOs, Rep 350 Ibg Nr. 1517.

70  Schneider u.a., Bauernbefreiung, S. 85.

73  Schockmann, Aufzeichnungen,  S. 259.

74  Neufeld, Ein Hofinventar von 1821, in: LN, Jg. 11, Nr. 2, 01.02.1981.

75  Ebenda.

76  Ebenda.

77  Vgl. hierzu: Wolf-Dieter Mohrmann, Wilfried Pabst, Einführung in die politische Geschichte des Osnabrücker
Landes. Darstellung und Quellen, Osnabrück 1990, 2. Aufl. 1992, S. 83f.

78  Ebenda. S. 84.

79  Gerd van den Heuvel, Vormärz und Revolution auf dem Lande: Sozialer Wandel und politischer Protest in Schlede-
hausen 1830-1848, in: Schelenburg – Kirchspiel – Landgemeinde. 900 Jahre Schledehausen, hg. v. Klaus J. Bade
u.a., Bissendorf 1990, S. 315.

80  Schneider u.a., Bauernbefreiung, S. 63.

81  Hommel, Eigenbehörigkeit, S. 87.

82  Vgl. StaOs., Rep 350 Ibg, Nr. 1520. In den Akten des kleinen Kirchspiels Remsede etwa findet sich sogar noch in
den 1870er Jahren ein Ablösungsfall auf dem zum Verkauf stehenden Halberbe Klostermann.

83  Vgl. Werner Conze (Hg.), Die liberalen Agrarreformen Hannovers im 19. Jahrhundert, (Agrarwissenschaftliche
Vortragsreihe 2), Hannover 1946, S. 14f. 

84  Wahlmeyer, Winkelsetten, S. 103.

Anmerkungen zu Kapitel II.6

1  StaOs., Rep 350 Ibg. Nr. 2291, Vogt Greve an Amt Iburg, 08.11.1830.

2  Ebenda, Nr. 5773, Greve an Amt, 11.12.1824.

3  Ebenda, Greve an Amt, 06.03.1827. Im Zusammenhang mit der Aufbringung des Schulgeldes griff ein ähnliches
Prinzip. Diejenigen Eltern, die zur Aufbringung nicht imstande waren, sollten die entsprechenden Gelder abarbei-
teten, und zwar zur „Beßerung der Kirchspielswege“.

4  Ebenda, Nr. 2291, Greve an Amt, 26.02.1831.

5  Ebenda, Nr. 5773, Greve an Amt, 11.12.1824.
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6  Vgl. hierzu auch: Schockmann, Aufzeichnungen, S. 327.

7  StaOs., Rep 350 Ibg., Nr. 5773, Greve an Amt, 11.12.1824.

8  Ebenda.

9  Hiltermann, Bad Laer, Bd. 2, Nr. 2.

10  Ebenda.

11  Ebenda.

12  Schockmann, Aufzeichnungen, S. 327.

13  416  StaOs., Rep 350 Ibg. Nr. 2291, Vogt Greve an Amt Iburg, 08.11.1830.

14  Ebenda.

15  Ebenda.

16  Ebenda.

17  Ebenda.

18  Ebenda, 25.11.1830.

19  Ebenda, Protokoll v. 20.11.1830.

20  Ebenda, Greve an Amt Iburg, 25.11.1830.

21  Ebenda, Landdrostei, 21.12.1830.

22  Vgl. Ebenda, Vogt Greve an Amt Iburg, 02.05.1831. Tatsächlich konnten die Einnahmen der Spinnanstalt ihre
Ausgaben nicht decken. Im Mai 1831 war einigermaßen klar, daß das Kirchspiel etwa 210 Rtlr. würde ersetzen
müssen.

23  Ebenda, Amt Iburg an Vogtei Laer, 29.11.1830.

24  Ebenda, Vogt Greve an Amt Iburg, 17.01.1831.

25  Ebenda, Vogt Greve an Amt Iburg, 01.07.1831.

26  Ebenda, Vogt Greve an Königliche Landdrostei über Amt Iburg, 24.07.1831. Nachfolgend wird aus diesem Do-
kument zitiert.

27  Ebenda. Königliche Landdrostei an Amt Iburg, 29.07.1831. Nachfolgend wird aus diesem Dokument zitiert.

28  Ebenda, Greve an Landdrostei, 24.07.1831.

29  Rep. 335, Nr. 4248 III, Amt Iburg an Landdrostei Osnabrück, 22.11.1843.

30  Ein „Verzeichnis armer Schulkinder im Kirchspiele Laer und der für dieselben zu zahlende Schul- und Feuerungs
= Gelder von Ostern 1834 bis Michaelis 1837“ deutet auf den Umfang der Armut jener Zeit im Kirchspiel hin.
Insgesamt wurden die Laerschen Schulen von annähernd 550 Kindern besucht. Davon kamen zwischen 1834 und
1837 durchschnittlich 132 Kinder (über 20 %!) aus Familien, die zu arm waren, um das Schulgeld aufzubringen.
Familiengründungen aber kamen an sich nur für all jene in Frage, die über eine ausreichende Ernährungsbasis
verfügten. Knechte und Mägde etwa, heirateten gemeinhin nicht, weil sie so gut wie kein Einkommen hatten.
Auch in anderen Bevölkerungsgruppen ist Armut zu vermuten (z.B. Altersarmut), so daß der Anteil der einkom-
menschwachen Bevölkerung noch weit höher gelegen haben muß. 

31  Vgl. Anne Katrin Henkel, „Ein besseres Loos zu erringen, als das bisherige war“. Ursachen, Verlauf und Folgewir-
kungen der hannoverschen Auswanderungsbewegung im 18. und 19. Jahrhundert, (Veröffentlichungen der
Niedersächsischen Landesbibliothek 14), Hameln 1996, S. 81.

32  Heinrich Lutz, Zwischen Habsburg und Preußen. Deutschland 1815-1866, ( Die Deutschen und ihre Nation,
Sonderausgabe), Berlin 1994, S. 244.

33  Schockmann, Aufzeichnungen, S. 334f.

34  Lutz, Habsburg, S. 246.

35  Thomas Nipperdey, Deutsche Geschichte 1800-1866. Bürgerwelt und starker Staat, München 1983, S. 212.

36  Hans Joachim Behr, Zur Rolle der Osnabrücker Landbevölkerung in der bürgerlichen Revolution von 1848, in:
OM., Bd. 81, 1974, S. 128.

37  Ebenda, S. 130.

38  Ebenda.

39  Vgl. zum weiteren Verlauf der Revolution im Amt Iburg: Rolf Westheider, Dissen und der heutige Südkreis Osna-
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brück in der Revolution von 1848, in: Osnabrücker Land, Heimat Jahrbuch 2000, S. 160-165.

40  StaOs., Rep 350, Ibg. Nr. 4988, Vogt Rüpke an Amt Iburg, 25.03.1848.

41  Ebenda.

42  Ebenda.

43  Behr, Rolle, S. 131.

44  StaOs., Rep. 350, Ibg., Nr. 4988, Amt an Ministerium des Innern, 27.03.1848.

45  Schockmann, Aufzeichnungen, S. 335.

46  Ebenda.

47  StaOs., Rep. 350, Ibg., Nr. 4988, Landdrostei an „Commandeur des 6. Infanterie-Regiments, 26.03.48.

48  Ebenda, Amtmann Iburg an Landdrostei zu Osnabrück, 28.03.48.

49  Ebenda, Rüpke an Amt Iburg, 28.03.1848.

50  Vgl. Ebenda.

51  Schockmann, Aufzeichnungen, S. 335.

52  Hubertus Wilker, Getreuer noch als wie im Spiegel..., Beiträge zu einer Kulturgeschichte des Osnabrücker Landes
in alten Fotographien. 1840-1918, (Schriften zur Kulturgeschichte des Osnabrücker Landes, Bd. 5), Osnabrück
1994, S. 23.

53  Behr, Rolle, S. 133.

54  Vgl. Ebenda, S. 135. Die Petitionen der Heuerleute zu Aschen, Nolle, Sentrup, Hagen, Glane usw. entsprechen
denen der Heuerleute des Kirchspiels Oesede, die hier aufgezählt sind.

55  Ebenda, S. 136.

56  Jahresbericht d. Amtmannes v. Iburg, 1848, abgedr. in: Ebenda, S. 142.

57  Ebenda, S. 146.

Anmerkungen zu Kapitel II.7

1  Vgl. Hiltermann, Kleiner Führer, S. 36.

2  Vgl. StaOs., Rep 350 Ibg., Nr. 5030, Vogt Rüpke an Amt Iburg, 29.11.1845.

3  Vgl. Hiltermann, Kleiner Führer, S. 37.

4  Vgl. StaOs., Rep 350 Ibg., Nr. 5436 und Rep 450 Ibg., Nr. 2, Ein— und Auswanderungssachen 1882-1894.
Hier ist allerdings nur die Auswanderung militärdienstpflichtiger Männer erfasst.

5  Franz Bölsker Schlicht, Von Schledehausen in die Neue Welt. Die Nordamerika-Auswanderung im 19. Jahrhun-
dert, in: Bade (Hg.), Schelenburg, S. 341.

6  Ebenda.

7  Vgl. Karl Kiel, Gründe und Folgen der Auswanderung aus dem Osnabrücker Regierungsbezirk, insbesondere
nach den Vereinigten Staaten von Amerika, im Lichte der hannoverschen Auswanderungspolitik betrachtet (1823
- 1860), in: OM., Bd. 61, Osnabrück 1941, S. 97.

8  Vgl. Anne Katrin Henkel, „Ein besseres Los“, S. 79.

9  Vgl. StaOs., Rep 350 Ibg., Nr. 5252, Vogt Greve an Amt Iburg, 05.07.1833. Die Einwohnerzahl für das Jahr
1772 ist etwas höher, als bei Wrede angegeben. 

10  Vgl. Anne Katrin Henkel, „Ein besseres Los“, S. 213.

11  StaOs., Rep 350 Ibg. Nr. 5030, Vogt Greve an Amt Iburg, 17.03.1834.

12  StaOs., Dokumentation zur Auswanderung. Diese Dokumentation, die vom StaOs. erstellt worden ist, wird im
folgenden nur vorsichtig verwendet, weil sie doch offenbar eine Reihe von Mehrfachnennungen enthält, die für
den eigentlichen Zweck der Dokumentation, die Familienforschung, wohl irrelevant sind.

13  Rep 350 Ibg., Nr. 5030, Vogt Greve an Amt Iburg, 29.12.1834.

14  Vgl. Ebenda, Vogt Greve an Amt Iburg, 12.12.1835.
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15  Ebenda, Vogt Greve an Amt Iburg, 19.12.1836.

16  Ebenda, Vogt Greve an Amt Iburg, 29.02.1836.

17  Ebenda.

18  Ebenda, „Vogteygehülfe“ Rüpke an Amt Iburg, 18.11.1839.

19  Ebenda.

20  Ebenda.

21  Ebenda, Übersicht 1839. 

22  Ebenda, Rüpke an Amt Iburg, 10.11.1840.

23  Ebenda.

24  Ebenda, Rüpke an Amt Iburg, 14.11.1841. Erneut differieren diese Angaben geringfügig mit denen in der Doku-
mentation des Staatsarchivs.

25  Ebenda, Rüpke an Amt Iburg, 09.11.1842.

26  Ebenda, Rüpke an Amt Iburg, 18.10.1843. Der Bericht wird später vom Amt Iburg an die Landdrostei weiterge-
reicht, Rep 335, Nr. 4248 III, 22.11.1843.

27  StaOs. Rep 350 Ibg., Nr. 5030, Rüpke an Amt Iburg, 03.12.1844.

28  Vgl. Ebenda. Rüpke an Amt Iburg, 29.11.1845.

29  Vgl. Ebenda, Amt Iburg an Landdrostei Osnabrück, Übersicht 1845.

30  Ebenda, Rüpke an Amt Iburg, 29.11.1845.

31  Vgl. Dokumentation des Staatsarchivs. 63 Auswanderer für 1848. Die Zahl ist aber unsicher, denn die Dokumen-
tation enthält Doppelnennungen.

32  Da die Dokumentation ohnehin nicht ganz exakt ist, sei die Vorläufigkeit der folgenden Ausführungen betont.
Trotz dieser Unsicherheiten lassen sich die wesentlichen Tendenzen mittels der Dokumentation erschließen. Für
die Jahre ab 1871 wurden die Daten aus den Akten: Rep 350 Ibg. Nr. 5436 und Rep 450 Ibg. Nr. 2 verwendet.

33  Privatarchiv (Pa) Richard, Briefe Clemens, 08.09.1852.

34  Ebenda, Briefe Franz, 17.10.1849.

35  Ebenda, Briefe Clemens, 06.10.1852.

36  Ebenda, Briefe Franz, 26.08.1849.

37  Henkel, „Ein besseres Los“, S. 191.

38  Pa Richard, Briefe Franz, 17.10.1849.

39  Es bleibt undeutlich, ob hier Washington D.C. oder Washington in Missouri, eine Gründung von Emigranten
aus Ostercappeln, gemeint ist.

40  Walter D. Kamphoefner, Westfalen in der Neuen Welt Reihe: Beiträge zur Volkskultur in Nordwestdeutschland,
hg. v. d. Volkskundlichen Kommission für Westfalen, Landschaftsverband Westfalen-Lippe, Münster 1982, S.
110.

41  Pa Richard, Briefe Franz, 30.10.1849.

42  Ebenda, 17.03.1850.

43  Ebenda, 17.10.1849.

44  Ebenda, 18.08.1850.

45  Ebenda, Briefe Clemens, 14.02.1855.

46  Ebenda, 02.11.1854.

47  Ebenda, Briefe Franz, 20.08.1856.

48  Ebenda, S. 208.

49  Vgl. StaOs., Rep 450 Ibg., Nr. 2, Ein- und Auswanderungssachen 1882-97.

50  Ebenda.

51  Ebenda.

52  Ebenda.

53  Ebenda.
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Anmerkungen zu Kapitel II.8

1 Vgl. Schockmann, Aufzeichnungen, S. 313.

2  Vgl. StaOs., Rep 350 Ibg., Nr. 5259, Volkszählung, 03.12.1855.

3  Nonte, Remsede, S. 25.

4  Josef Suerbaum, in: Heimatbuch für den Landkreis Osnabrück, Osnabrück 1951.

5  Nonte, Remsede, S. 19.

6  abgedruckt in: Ebenda, S. 28.

7  Vgl. hierzu etwa: Neufeld, Bucks Wohnung zu Remsede, in: Osnabrücker Land, Heimat Jahrbuch 1989, S. 129 -
136, bes. S. 135f.

8  Schockmann, Aufzeichnungen, S. 222.

9  Ebenda, S. 223.

10  Neufeld, Remsede auf dem Weg zur Pfarrei, LN., Jg. 4, 21.03.1986.

11  Vgl. Neufeld, Geistlicher in Remsede – Grundlage der Pfarrei, in: Osnabrücker Land, Heimat Jahrbuch 1997, S.
106.

12  Vgl. Ebenda.

13  zit. n. Nonte, Remsede, S. 28.

14  Vgl. Übersetzung in: Nonte, Remsede, S. 33.

15  Vgl. Neufeld, Remsede, ein berühmter mittelalterlicher Wallfahrtsort, in: Bad Laer, (Suderberger Hefte 6), Bad
Laer 1985, S. 65.

16  Visitatio Dioeceseos Osnabrugensis de Anno 1705, zit. n. Nonte, Remsede, S. 34.

17  Neufeld, Remsede auf dem Weg...

18  StaOs., Rep. 350 Ibg. Nr. 4323, Vogt Greve an Amt Iburg. Eine dreiköpfige Deputation, bestehend aus den Co-
lonen Frölke, Strothmann und Happe (die beiden letzteren als Bauerschaftsvorsteher) kümmerten sich um Finan-
zierung und Bau des Gebäudes. Zu diesem Zweck liehen sie 500 Taler  zu 4 % jährlich an. Vgl. Ebenda, Protokoll
Greve, 20.04.1804.

19  Neufeld, Remsede auf dem Weg.

20  StaOs., Rep. 350 Ibg. Nr. 4323, Bericht des Oberförsters Hartmann an Amt Iburg, Juli 1815.

21  Ebenda.

22  Rep. 350 Ibg, Nr. 2793, 10.04.1818.

23  Ebenda, Hartmann an Vogt, 28.03.1818.

24  Eine Quadratrute umfasste 21,84 qm, ein Malter Saat entsprach etwa 1,4 ha. 12 Scheffel Saat ergaben einen Mal-
ter Saat.

25  Ebenda, Amt Iburg an Regierung in Osnabrück, 27.04.1818.

26  Ebenda, Nr. 4323, Hartmann an Amt Iburg, Juli 1815.

27 Ebenda, Nr. 2793, Landdrostei an Amt Iburg, 12.11.1824. 

28  Vgl. Nonte, Remsede, S. 42.

29  Ebenda.

30  Neufeld, Remsede auf dem Weg...

31  Ebenda.

Anmerkungen zu Kapitel III; Erster Teil. 1

1  Vgl. Pa. Tewes, Verfassungsstatut der Samtgemeinde Laer, 22.03.1853.

2  Vgl. Gemeindearchiv (Ga.) Nr. 225, Rüpke wird Samtvorsteher. Seine Wahl wird am 05.04.1853 bestätigt. 

3  Pa Tewes, Verfassungsstatut, § 15.
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4  Vgl. Ga. Nr. 372, Neuwahl 1859. 

5  Vgl. Ebenda, Bekanntmachung zur Wahl am 16.11.1859.

6  Ebenda, Wahl am 16.11.1859.

7  Ebenda, Wahl am 26.09.1860.

8  Vgl. Ga. Nr. 379.

9  StaOs, Rep. 350 Ibg. Nr. 6175, Instruktion, 03.07.1835.

10  Vgl. Ebenda, Protokollauszug, 10.07.1873.

11  Ebenda, Rüpke an Amt Dissen zu Iburg, 04.06.1853.

12  Ga. Nr. 227, Instruktionen, o.D.

13  Vgl. StaOs, Rep. 350 Ibg., Nr. 6175, Instruktionen, 10.06.1853.

14  Ga. Nr. 323, Amtshauptmann an Samtvorsteher, 17.07.1879.

15  Ebenda, Amtshauptmann an Samtvorsteher, 01.02.1879.

16  StaOs, Rep. 350 Ibg., Nr. 6175, Instructionen, 10.06.1853.

17  Vgl. Ebenda, Amtsvogt Rüpke zu Dissen an Amt Iburg, 20.01.1865, betreffend die Dienstführung des Gemein-
dedieners Fölling zu Laer.

18  Ebenda.

19  Ga. Nr. 227, Samtvorsteher Richard an Landrat, 30.06.1903.

20  Ebenda, Landrat an Richard, 29.08.1903.

21  Ga. Nr. 55, Vgl. Communalrechnung der Samtgemeinde Laer pro 1902/03.

22  Ga. Nr. 290, Protokoll der Sitzung. Im folgenden wird aus diesem Dokument zitiert.

23  Ga. Nr. 290, Entwurf des Statuts, o.D., sicherlich aber im März 1854. Im Folgenden wird aus diesem Entwurf
zitiert.

24  Vgl. Ga. Nr. 288, Amt an Samtvorsteher Richard, 06.09.1864. Eine solche Aufteilung wäre nach § 3 des Ortssta-
tuts von 1853 rechtswidrig gewesen. Vgl. auch: Ga. Nr. 290, Samtvorsteher Heimsath an Amtshauptmann,
22.11.1881. Heimsath spricht von „Armenunterstützung aus der Samtgemeindecasse, die nur einen Armenver-
band bildet“.

25  Vgl. Ga. Nr. 290, Protokoll Gemeindeausschuß, 17.03.1854. Die hier am Statut vorgenommenen Korrekturen
wurden im Text berücksichtigt.

26  Ga. Nr. 288, Amt Iburg an Samtvorsteher Richard, 06.09.1864.

27  Ga. Nr. 288, Protokollbuchauszug 1890ff.

28  Vgl. Ga. Nr. 298, Protokoll Fölling, 20.02.1892.

29  Ebenda.

30  Ga. Nr. 297, Bekanntmachung, 08.08.1893.

31  Vgl. Ga. Nr. 235, Protokollauszug Samtausschuß, 06.11.1894.

32  Ga. Nr. 297, Bekanntmachung o.D., vermtl. Herbst 1893.

33  Ebenda, Notiz, 07.10.1894.

34  Ga. Nr. 290, Amt an Samtvorsteher Heimsath, 30.01.1882.

35  Ebenda, Heimsath an Amtshauptmann, 09.02.1882.

36  Vgl. Ebenda, Heimsath an Amtshauptmann Tilemann, 15.09.1884.

37  Ga. Nr. 288, Amtshauptmann an Samtvorsteher, 14.02.1881.

38  Ga. Nr. 289, Amtshauptmann an Samtvorsteher, 18.02.1881.

39  Ebenda, Samtvorsteher an Amtshauptmann, 21.02.1881.

40  Ebenda, Amtshauptmann an Samtvorsteher, 03.03.1881.

41  Ga. Nr. 323, Ortsbesichtigung, Protokoll v. 30.05.06.

42  Holtmann, Hundert Jahre, S. 91.

43  Vgl. StaOs., Rep. 360 Laer Nr. 37, Testament usw. Hiltermann.
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44  Vgl. Schockmann, Aufzeichnungen, S. 321.

45  Vgl. Wilhelm Heimsath, Laer vor 100 Jahren, bearb. v. K.H. Neufeld, (Suderberger Hefte Nr. 9), hg. v. d.
Gemeinde Bad Laer 1995, S. 86f und Anmerkungen.

46  Schockmann, Aufzeichnungen, S. 321.

47  Über die Wirksamkeit der Kommission konnten leider keine weiteren Quellen gefunden werden; es ist aber anzu-
nehmen, daß eine regelmäßige Kommissionsarbeit gar nicht stattgefunden hat. Statt dessen dürfte der jeweilige
Mediziner den Gemeindevorstand im Bedarfsfall, d.h. etwa bei ansteckenden Krankheiten o.ä. benachrichtigt
haben.

48  Heinrich Hiltermann, Das erste Automobil in Laer, in: LN., Jg. 7, Nr. 15, 01.08.1977.

49  Heimsath, Laer, S. 86. Der Text entspricht im wesentlichen einer zeitgenössischen Festschrift: „Erinnerungsblätter
an das 25jährige Jubiläum des Maria-Elisabeth-Hospitals zu Laer am 17. Februar 1927“.

50  Ga. Nr. 323, Ortsbesichtigung, 30.05.1906.

51  Heimsath, Laer, S. 87.

52  Erinnerungsblätter.

53  zit. n. Schockmann, Aufzeichnungen, S. 322.

54  Holtmann, Hundert Jahre, S. 69.

55  Ebenda.

56  Ebenda, S. 70.

57  Ga. Nr. 339, Protokoll, 13.02.1911.

58  Ebenda.

59  Ebenda, Samtvorsteher Richard an Landrat, 24.02.1911.

60  Ebenda.

61  Ebenda.

62  Ebenda, Samtvorsteher Richard an Regierung Osnabrück, 18.04.1913.

63  Ebenda.

64  Ebenda.

65  Ebenda.

66  Ebenda, Regierungspräsident an Landrat bzw. Gemeindevorsteher, 09.08./25.09.1911.

67  Ebenda. Notiz Richard, o.D., vermtl. Frühjahr 1911.

68  Ebenda, Protokoll Gemeindeversammlung 1912, o.D.

69  Vgl. Ebenda, Samtvorsteher an Regierung, 13.04.1913.

70  Ebenda, Vorsitzender d. Kreisausschusses an Gemeindevorsteher, 19.05.1913.

71  Ebenda, Regierungspräsident an Landrat, 23.06.1913.

72  Vgl. Ga. Nr. 341, Projektbeschreibung, o.D., vermtl. Anfang 1919.

73  Ga. Nr. 342, Protokoll o.D., Juni 1919.

74  Vgl. Pa Feldhaus, Geschäftsbücher.

75  Vgl. Ga. Nr. 345, Vertrag.

76  Ga. Nr. 343, Kostennachweisung zur Abrechnung der Kanalisation in Laer, Kreis Iburg, Juni 1920.

77  Ga. Nr. 342, Inspektionsprotokoll, 19.08.1920.

78  Ga. Nr. 341, Gemeinde an Minister f. öffentliche Arbeiten, Berlin, 06.09.1920.

79  Holtmann, Hundert Jahre, S. 141.

80  StaOs., Rep. 336, Reg. Os., Nr. 652, Schulvorstand Müschen an Landrat, 10.04.1890.

81  Vgl. StaOs., Rep. 336, Reg. Os., Nr. 628, Bd. III, Baukosten der Schulen und des Inventars, aufgestellt 1901.

82  Vgl. Ga. Bad Laer, Schulchronik Hardensetten-Winkelsetten.

83  Vgl. StaOs., Rep. 336, Reg. Os., Nr. 628, Bd. III, Kreisärztliche Besichtigung, 30.05.1906.

84  Ebenda, Rep. 450 Ibg. Nr. 25, Petition v. 07.03.1894.
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85  Ebenda, Rep. 336 Reg. Os., Nr. 628, Bd. III, Bitte des Lehrers, 12.05.1898.

86  Ebenda.

87  Ebenda, Kreisschulinspektor Heilmann, 01.05.1899.

88  Ebenda, Bitte des Lehrers Pohlmann an königliche Regierung, 01.11.1902.

89  Ebenda.

90  Wahlmeyer, Winkelsetten, S. 129.

Anmerkungen zu Kapitel III; Erster Teil. 2

1  StaOs., Rep. 350 Ibg., Nr. 6268, Rüpke an das Königliche Amt Dissen zu Iburg, 12.05.1858.

2  Hermann Schröter, Handel, Gewerbe und Industrie im Landdrosteibezirk Osnabrück 1815-1866, in: OM., Bd.
68, 1959, S. 347.

3  Hubertus Wilker, Getreuer noch, S. 49. 

4  StaOs., Rep. 350 Ibg., Nr. 6268, Rüpke an Amt Iburg, 12.05.1858.

5  Ebenda.

6  Ebenda, Amt Iburg an Rüpke, 21.05.1858.

7  Ebenda.

8  Ebenda, Amt Iburg an Oberlandes-Baumeister, 11.06.1858.

9  Ebenda, Gutachten v. 17.06.1858.

10  Ebenda, Gutachten v. 23.06.1858.

11  Ebenda.

12  Ebenda.

13  Ebenda.

14  K.H. Neufeld, Gewerbe in Laer 1838, in: LN., Jg. 12, Nr. 17, 1982. Vgl. auch den Abschnitt „Kalkbrennerei“.

15  Ebenda.

16  StaOs, Rep. 350, Ibg., Nr. 6268, Gutachten v. 23.06.1858. 

17  Ebenda.

18  Ebenda.

19  Ebenda, Protokoll v. 02.06.1858.

20  Vgl. Pa. Feldhaus, Rechnungsbuch.

21  StaOs., Rep. 350 Ibg., Nr. 6268, Amt Iburg an Kaufmann Wilhelm Niehaus, 18.06.1858.

22  Ebenda, Rüpke an Amt Iburg, 13.10.1858.

23  Ludwig Wahlmeyer, Einhundert Jahre Volksbank Laer. Eine Orts- und Bankengeschichte 1894-1994, Hilter-Bad
Laer 1994, S. 12.

24  Vgl. Schockmann, 1125, S. 130.

25  K.H. Neufeld, Gründung einer Kaplanei (1827) und einer Sparkasse (1837), in: LN. Jg. 5, 11.12.87. Lt. Schock-
mann wurde die Sparkasse bereits 1836 eröffnet. 

26  Wahlmeyer, Orts- und Bankengeschichte, S. 12.

27  Ebenda.

28  Ebenda, S. 14.

29  Ebenda.

30  Ebenda, S. 15.

31  Ebenda, S. 19.

32  Ebenda, S. 21.

33  Ebenda, S. 29.
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34  Rolf Westheider, Ein Tor zur Welt? Seit 100 Jahren fährt die Teutoburger-Wald-Eisenbahn auch durch den Süden
des Osnabrücker Landes, in: Osnabrücker Land, Heimat Jahrbuch 2001, S. 127.

35  Ebenda, S. 128.

36  GA Bad Laer, Nr. 328, Heimsath an Tilemann, 23.2.1892.

37  Heimsath, Laer vor 100 Jahren, S. 124.

38  Högemann, Die Teutoburger Wald-Eisenbahn, S. 11.

39  Zit. n. Westheider, Ein Tor zur Welt?, S. 131f.

40  Vgl. Josef Högemann, Die Teutoburger Wald-Eisenbahn feiert hundertjährigen Geburtstag, in: Unser Kreis 2001.
Jahrbuch für den Kreis Steinfurt, Steinfurt 2000, S. 90-96.

41  Vgl. Ga. Nr. 303, Verzeichnis Gewerbetreibende, 07.03.1912.

42  Hans-Joachim Kracht, Adolph Kolping, Priester, Pädagoge, Publizist im Dienst christlicher Sozialreform. Leben
und Werk aus den Quellen dargestellt, Freiburg 1993, S. 254.

43  Adolph Kolping, zit. n. Ebenda, S. 253.

44  Holtmann, Hundert Jahre, S. 180.

45  Ebenda, S. 181.

46  Vgl. Ga. Nr. 328, Samtvorsteher an Landrat, 23.02.1892 und Illustrierten Führer, einschl. Annoncenteil.

47  Illustrierter Führer von Laer (Teutoburger Wald) und Umgegend, Laer 1913, S. 22.

48  1888-1988. 100 Jahre Fahrzeugbau Heinrich Wellmeyer, Bad Laer 1988.

49  Vgl. Heinrich Hiltermann, Eine Postkarte aus dem Jahre 1913, in: LN., Jg. 10, Nr. 9, 15.05.1980.

50  Vgl. Ga. Nr. 304, Laerer Firmen, Gewerbeaufsichtsamt Osnabrück, 07.12.1921.

51  Ga. Nr. 303, Gesellen und Meister der Samtgemeinde an Samtvorsteher, 16.10.1910.

52  Vgl. Ebenda, Schriftwechsel Richard an Landrat / an Richard, 28.10./31.10.1910.

53  Ebenda, Samtgemeindeausschuß, o.D., vermtl. 11/1910.

54  Ebenda, Minister f. Handel usw. an Regierung Osnabrück, 13.07.1911.

55  Vgl. Ebenda, Samtvorsteher Richard an Landrat, 22.06.1912.

56  Vgl. Ebenda, Statut v. 24.03.1911.

57  Ga. Lehrplan v. Lehrer Markus, 17.08.1912.

58  Ebenda.

59  Ebenda, Schulordnung, 24.03.1911.

60  Ebenda.

61  Osnabrückischen Oeffentlichen Anzeigen, 09.07.1836.

62  H. Hiltermann, 150 Jahre Kurbetrieb in Bad Laer, in: LN., Jg. 4, 25.04.86.

63  Vgl. Schockmann, Aufzeichnungen, S. 333. Der Bericht, auf den Schockmann hier anspielt, kann nicht aus dem
Jahre 1835 stammen.

64  Michael Stürmer, Das ruhelose Reich, Deutschland 1866-1918, (Die Deutschen und ihre Nation), Berlin 1983, 
S. 30.

65  Ebenda.

66  Badeprospekt, abgedr. in: Hiltermann, Zur Einweihung des neuen Kurmittelhauses, LN., Jg. 5, Nr. 31, 01.08.75. 

67  Vgl. Ebenda.

68  Ebenda.

69  Illustrierter Führer, S. 15.

70  ders., Zur Einweihung.

71  Vgl. 75 Jahre Rindviehzuchtverein Bad Laer-Remsede, Festschrift, Bad Laer 1997, S. 17.

72  Vgl. hierzu die Schilderung bei: Wilker, Getreuer, S. 26.

73  Hermann Strautmann, Chronik der Familie Strautmann, MS., Bad Laer 1994, S. 5.
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74  Ebenda, S. 2.

75  Wilker, Getreuer, S. 22.

76  Willkommensgruß des landw. Vereins Laer, 16.08.1922, zit. n. 75 Jahre, S. 27f. 

77  Rindviehzuchtverein Laer, Kreistierschaukatalog 1969, S. 9.

78  in: 75 Jahre, S. 18.

79  Zeitungsbericht, in: Ebenda, S. 31.

80  Ebenda.

81  Zeitungsbericht in: Rindviehzuchtverein, S. 33.

82  Ebenda, S. 35.

Anmerkungen zu Kapitel III; Zweiter Teil. 1

1  Georg Rex, 17.10.1866 an Kirchspiel Laer, zit. n. K.H. Neufeld, Welfenbrief für Laer, in: LN., Jg. 3, 18.10.85.

2  Stürmer, Das Ruhelose Reich, S. 16.

3  Heinrich Hiltermann, Eine Postkarte aus dem Jahre 1913, in: LN., Jg. 10, Nr. 9, 15.05.1980.

4  Schockmann, 1125 Jahre, S. 133.

5  Hiltermann, Postkarte.

6  K.H. Neufeld, Die Laerer Kirche im Wandel der Zeit, in: Bad Laer, (Suderberger Hefte 6), S. 45.

7  Ebenda, S. 42.

8  StaOs., Rep. 350, Nr. 1837, Übersicht der Besitz-, Vermögens- und öffentliche Abgaben und Steuerverhältnisse
der katholischen Kirchengemeinde Laer, Amts Iburg, 17.04.1873.

9  Vgl. Schockmann, Aufzeichnungen, S. 333.

10  Ga Nr. 356, Amtshauptmann Grote an Heimsath, 05.08.1870.

11  Ebenda, Amtshauptmann Grote an Heimsath, 29.07.1870.

12  Ebenda, Amtshauptmann Grote an Heimsath, 03.08.1870.

13  Ebenda, Aufruf der Königin v. Preußen, o.D.

14  Ebenda, Instruktion o.D.

15  Ebenda, Aufstellung, 04.09.1870.

16  Ebenda, Aufruf des Vereins, 17.07.1870.

17  Vgl. Ebenda, Spendenlisten.

18  Vgl. Ebenda, Amtshauptmann Grote an Samtvorsteher Heimsath, 21.07.1870.

19  Vgl. Ebenda, Unterstützungslisten, September 1870ff.

20  Schockmann, Aufzeichnungen, S. 317.

21  Ebenda.

22  Vgl. den Text der Urkunde in: Holtmann, Hundert Jahre, S. 82.

23  Zeitungsausschnitt, in: StaOs, Rep. 350 Ibg. Nr. 1837, o.D., o. N.

24  Holtmann, 100 Jahre, S. 78.

25  K.H. Neufeld, Ein Brief des Pfarrers Bartelsmann an den Rektor des Collegium germanicum in Rom aus dem
Jahre 1885, in: LN., Jg. 10, Nr. 17, 15.09.1980.

26  StaOs., Rep. 350 Ibg., Nr. 1837, „Balancirender Revisions-Anschlag über den Neubau der Kirche zu Laer, Aufge-
stellt vom Kirchenvorstand, insb. vom Kaufmann Hiltermann daselbst am 3. März 1876“. Die Höhe der Anleihe
von der Klosterkammer betrug nach diesem Anschlag 20.000 Taler; in verschiedenen anderen Schriftstücken ist
allerdings von 30.000 Talern die Rede. Auch Schockmann geht von 30.000 Talern aus. Vgl. Schockmann, Auf-
zeichnungen, S. 318. 

27  Ebenda, S. 319.
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28  Thomas Nipperdey, Deutsche Geschichte 1866-1918, Bd. 2, Machtstaat vor der Demokratie, 3. Aufl., München
1995, S. 370.

29  Ebenda, S. 372.

30  Ebenda, S. 375.

31  K.H. Neufeld, Johann Heinrich Niehaus, 1833-1891, in: LN., Jg. 11, Nr. 4, 01.03.1981.

32  StaOs., Rep. 350 Ibg., Nr. 1837, Kirchenvorstand an Amtshauptmann Grote, 01.12.1869.

33  Ebenda, Landdrostei an sämtliche Obrigkeiten des Landdrosteibezirks, 08.06.1872.

34  Ebenda, Landdrostei an Amtshauptmann Grote, 07.02.1873.

35  Ebenda, Ministerium f. geistl. etc. Angelegenheiten an Landdrostei, 10.09.1873.

36  Ebenda, Landdrostei an Amtshauptmann, 01.04.1875.

37  Ebenda, Grote an Landdrostei, 29.04.1875.

38   Vgl. Ebenda, Balancirter Revisionskostenanschlag, 03.03.1876.

39  Ebenda, Landdrostei an Amtshauptmann, 02.06.1877.

40  Ebenda.

41  Ebenda, Landdrostei, 28.08.1883.

42  Vgl. Ebenda, Ministerium an Landdrostei / Amtshauptmann, 22. / 31.12.1883.

43  Vgl. hierzu etwa Holtmann, 100 Jahre, S. 75ff. Holtmann geht davon aus, daß der Kulturkampf die „Zerstörung
der katholischen Kirche“ bezweckt habe. Kultusminister Falk habe den Laerer Kirchenbau wegen des
Kulturkampfes nicht gefördert (S. 78). Das eine wie das andere ist so nicht haltbar. 

Anmerkungen zu Kapitel III; Zweiter Teil. 2

1  Heimsath, Laer, Die Wahl, S. 133.

2  Wahlmeyer, Orts- und Bankengeschichte, S. 24.

3  Osnabrücker Volkszeitung, Jg. 40, Nr. 100, 01.05.1907.

4  Ebenda.

5  Ebenda.

6  Wahlmeyer, Orts- und Bankengeschichte, S. 30.

7  Vgl. Pa. Wahlmeyer, Cassa-Buch des Kriegervereins.

8  K.H. Neufeld, Der Laersche Kriegerverein, in: Osnabrücker Land, Heimat-Jahrbuch 1999, S. 170.

9  Pa. Wahlmeyer, Cassa-Buch.

10  Ebenda.

11  Stürmer, Das Ruhelose Reich, S. 34.

12  Vgl. hierzu: Neufeld, Kriegerverein, S. 169-171.

13  Vgl. hierzu etwa auch die Schilderungen zum Kriegerfest von 1905 in: Neufeld, Kriegerverein, S. 169-171.

14  Illustrierter Führer, S. 11.

15  Wahlmeyer, Orts- und Bankengeschichte, S. 31.

16  Illustrierter Führer, S. 12.

17  Ebenda.

18  Ebenda, S. 13.

19  Wahlmeyer, Orts- und Bankengeschichte, S. 33.

Anmerkungen zu Kapitel III; Zweiter Teil. 3
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1  Iburger Kreisblatt, Jg. 22, Nr. 98, 20.08.1914.

2  Vgl. etwa: Andreas Gestrich, „Leicht trennt sich nur die Jugend vom Leben“ – Jugendliche im Ersten Weltkrieg, in:
Der Tod als Maschinist. Der industrialisierte Krieg 1914-1918, hg. v. Rolf Spilker u. Bernd Ulrich, Bramsche 1998,
S. 32-45, hier S. 39

3  Iburger Kreisblatt, Nr. 131, 05.11.1914.

4  Ebenda, Nr. 92, 06.08.1914.

5  Ebenda.

6  Ga. Nr. 391, Einladungsschreiben v. 03.08.1914.

7  Ebenda, Rundschreiben v. 25.08.1914.

8  Ebenda, Bittbrief 12/1914.

9  Ebenda, Wwe. Jochmann an Seine Kaiserliche und Königliche Hoheit, Großes Hauptquartier, o.D., Frühjahr 1917.

10  Ebenda, Kriegsministerium an Landratsamt, 23.05.1917.

11  Iburger Kreisblatt, Nr. 113, 24.09.1914.

12  Vgl. Ga. Nr. 388, Protokoll, 27.08.1914.

13  Iburger Kreisblatt, Nr. 131, 05.11.1914.

14  Ebenda.

15  Ebenda, 22. Jg., Nr. 106, 08.09.1914.

16  Ebenda, Nr. 127, 27.10.1914.

17  Ebenda, Nr. 135, 14.11.1914.

18  Ebenda, Nr. 132, 07.11.1914.

19  Vgl. Neue Tagespost, 23.08.1966.

20  Vgl. Iburger Kreisblatt, 22. Jg., Nr. 132, 07.11.1914.

21  Vgl. Ga. Nr. 389, Statistik o.D., vermtl. Anfang 1915.

22  Vgl. Ebenda, Aufstellung v. 02.11.1915.

23  Heimsath, Laer, S. 87.

24  Ga. Nr. 283, Landrat an Samtvorsteher der Gemeinden, 18.11.1914. Vgl. auch: Ebenda, Landrat an Samtvorsteher,
14.11.1914. Ursprünglich sollte Laer 22 Flüchtlinge und Remsede 4 Flüchtlinge aufnehmen.

25  Erwin Lemke, Ostpreußische Flüchtlinge im 1. Weltkrieg in Laer, in: LN., Jg. 5, 26.06.1987.

26  Vgl. Ga. Nr. 283, Abrechnung 1915.

27  Ebenda, Landrat an Samtvorsteher des Kreises, 23.11.1914.

28  Vgl. Ebenda, Landrat an Samtvorsteher, 19.02.1915.

29  Wahlmeyer, Orts- und Bankengeschichte, S. 34.

30  Ga. Nr. 391, Lüchtefeld, handschriftl. vermtl. v. Samtvorsteher Richard geschrieben, an das Landsturm Infanterie
Ersatzbataillon, 01.10.1914.

31  Ga. Nr. 357, Oberpräsident d. Provinz Hannover an Landräte, 06.03.1915.

32  Ebenda, Kriegsministerium, Grundsätze für die Beschäftigung von Kriegsgefangenen in der Landwirtschaft,
06.03.1915.

33  Ebenda, Lohnlisten 1915.

34  Ebenda, Notiz über den Beschluß d. Kriegsgefangenen-Commission, 25.06.1916.

35  Ebenda, Bedingungen für die Abgabe von Kriegsgefangenen zu landwirtschaftlichen Arbeiten durch die
Samtgemeinde Laer, 10.07.1915. 

36  Ebenda.

37  Ebenda, Landrat an Samtvorsteher, 21.07.1915.

38  Ebenda, Inspektion der Kriegsgefangenenlager an Landratsämter, 06.08.1915.

39  Ebenda, Inspektion ..., 16.08.1915.

40  Ebenda, Landrat an Samtvorsteher, 28.10.1915.
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41  Ebenda, Antrag Richard, 12.11.1915.

42  Ebenda, Inspektion ... an Landrat, 29.12.1915.

43  Ebenda, Samtvorsteher Richard an Landrat, 02/1916.

44  Ga. Nr. 357, Inspektion ..., 08.06.1916.

45  Ebenda, Inspektion ..., 29.02.1916.

46  Ebenda, Inspektion ..., 08.10.1916.

47  Ebenda, Samtvorsteher an Zweiggefangenenlager Georgsmarienhütte, 06.12.1916.
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